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B E R I C H T S V O R L A G E 

 
 Vorlage-Nr. M 02/0501  

 
441 - Kultur-und Städtepartnerschaft 

 
Datum: 25.09.2002 

Bearb. :Frau  Meyer Tel.: öffentlich nicht öffentlich 

AZ. : X  
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Kultur und Städtepartnerschaften 10.10.2002 
 
 
Aufsatzwettbewerb für Norderstedter Schulen sowie Schulen Norderstedts Partnerstädte 
 
 
 
Zur Durchführung des geplanten Aufsatzwettbewerbs (s. in der Anlage die Berichtsvorlage Nr. M 02 / 0297 vom 
03.06.2002) wurde folgendes ergänzend oder in Abwandlung zur Berichtsvorlage der Sitzung vom 13.06.2002 
von der Verwaltung in Zusammenarbeit mit den Initiatorinnen Frau Plaschnick und Frau Radtke erstellt:  
 
Norderstedt: Ein Aufsatzwettbewerb für die Klassen 9-10 soll für alle Norderstedter Schulen ausgeschrieben 
werden. Das Agenda-Büro informiert die Schulen über die Agenda 21 in Form einer kurzen schriftlichen 
Vorstellung nach den Herbstferien (in der 44. KW). Zusätzlich wird den Interessierten in Form eines Info-
Abends die Möglichkeit gegeben, Rückfragen zu stellen. 
Jede Schule soll durch Lehrer, die durch die Schulleitung benannt werden, in ihrer Schule für die Teilnahme an 
dem Wettbewerb werben. Eine Vorauswahl der 10 besten Aufsätze soll jede Schule für sich bis zum 31.01.2003 
treffen. Dann hat die Jury bis Ende April 2003 Zeit für ihre Auswertung und die Reise der Preisträger kann 
spätestens Ende Mai 2003 stattfinden. 
 
Norderstedts Partnerstädte werden über den Wettbewerb und die Vorgehensweise in Norderstedt informiert. 
Ihnen obliegt es, genauso vorzugehen oder den Wettbewerb organisatorisch anders durchzuführen. 
  
Jede Stadt führt zunächst einen Wettbewerb für sich durch und bestimmt die drei besten Aufsätze.  
 
Preise:  
Die ersten drei Preisträger jeder Stadt (insgesamt 15) gewinnen eine Reise nach Farum (Mitglied im Netzwerk 
“City of tomorrow”) in der Nähe von Kopenhagen, Dänemark, im Mai 2003. So werden die internationalen 
Preisträger zusammengeführt und haben die Möglichkeit, in einem sechsten Land eine ganz außergewöhnliche 
Stadt und Lebensweise kennenzulernen, die sich an den Nachhaltigkeitskomponenten der Agenda 21 messen 
lässt. 
 
Farum wurde 1993 als eine der 10 besten Städte weltweit von der Bertelsmann-Stiftung ausgezeichnet. Hier ist 
z.B. die Arbeitslosigkeit bei fast 0 % durch die Garantie, innerhalb von 24 Stunden einen Job zu bekommen. Das 
Arbeitsamt bietet kurzfristiges Akquirieren von Jobs bei privaten Unternehmen an. In 90 % der Fälle kommt es 
zu einer sofortigen Arbeitsvermittlung. Es gibt nur sehr geringe soziale Probleme. Farum hatte 2001 einen 
ausgeglichenen Haushalt mit rund 80 Mio € Haushaltsvolumen bei etwa 19.000 Ew. Hier ist der Steuersatz einer 
der niedrigsten in ganz Dänemark. Fragen zur Stadt Farum werden in der Sitzung am 10.10.2002 beantwortet. 
 
Die Preisträger treffen sich an einem Donnerstag in Lemkenhafen, übernachten zusammen im Jugendlandheim 
und reisen von dort per Bus nach Dänemark. Das Programm vor Ort werden Kultur und Städtepartnerschaften 
und das Agenda-Büro ausarbeiten. Am Montag erfolgt die Rückreise nach Lemkenhafen, Dienstag die Abreise 
von dort in jede der Partnerstädte. 
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Finanzen:  
Die Verwaltung wird eruieren, ob und inwieweit eine Förderung durch das Landesamt für Natur und Umwelt 
bzw. die Europäische Union (z.B. über das Programm “Leonardo” oder im Rahmen der durch den Rat der 
Gemeinden und Regionen Europas gewährten Projektzuschüsse) möglich ist.  
Von den Partnerstädten Norderstedts wird eine finanzielle Übernahme mindestens der Kosten für die An- und 
Abreise der Gewinner und deren Betreuer von und nach Lemkenhafen erwartet. Der Kostenrahmen für diese 
Reise von ca. 21-23 Personen läßt sich erst abschätzen, wenn der Kontakt nach Farum hergestellt wurde. 
 
Veröffentlichung: 
Die 15 besten Aufsätze sollen in Form einer Broschüre veröffentlicht werden. Dies wird in der jeweiligen 
Originalfassung mit einer Übersetzung in die englische Sprache erfolgen. Um die Kosten abzudecken wird die 
Verwaltung sich mit den Partnerstädten in Verbindung setzen und sich nach Sponsoren umsehen.  
 
Hier nicht erwähnte Aspekte des Vorschlags vom 13.06.2002 bleiben unverändert bestehen (z.B. Aufsatzthema, 
Anzahl der Worte, Zusammensetzung der Norderstedter Jury). 
 
 
 
 
 
 
Anlage(n) 
 
 


